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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Sie mit dem nun vorliegenden Herbst-Newsletter Uber die Aktivitaten und
Zukunftspldne des Forum Internationale Wissenschaft zu informieren.

Das Wintersemester wird wieder verstarkt durch akademischen Austausch jenseits bloBer
Zoom-Konferenzen bestimmt. Zum einen dirfen wir mehrere Gaste begriRen: Patricio Langa
(Eduardo-Mondlane-Universitat, Mosambik), unser erster DAAD-Gastprofessor im Projekt
"Internationalization of Higher Education in Times of Global Crisis", Almut Renger (FU Berlin)
als Vertretungsprofessorin in der Religionsforschung sowie Mingjuan Liu (Fudan University,
Shanghai), die als Stipendiatin ein Jahr in der Abteilung Demokratieforschung tatig sein wird.
Zum anderen verbringt von unserer Seite her Adrian Hermann zehn Monate am Kate
Hamburger Kolleg flr Apokalyptische und Postapokalyptische Studien (CAPAS) in Heidelberg
und Rudolf Stichweh hat im Wintersemester die Niklas Luhmann-Gastprofessur in Bielefeld
inne.

Eine wichtige Entwicklung hier vor Ort ergibt sich aus der im Juni bekanntgegebenen
Bewilligung des "Rhine Ruhr Center for Science Communication Research" (RRC) durch die
VolkswagenStiftung. Dieses Verbundprojekt, an dem neben dem FIW die TU Dortmund, das
KWI Essen, die Hochschule Bonn-Rhein-Sieg, das Science Media Center KoIn sowie die
Wissenschaftspressekonferenz beteiligt sind, wird von der VolkswagenStiftung flr zunachst
funf Jahre mit 3,2 Mio Euro geférdert. Der Beitrag des FIW besteht darin, das Wissen der
Wissenschaftsforschung fur die Wissenschaftskommunikation fruchtbar zu machen. Dartber
hinaus sollen neue Perspektiven fur die Wissenschaftskommunikation der Sozial- und
Geisteswissenschaften eréffnet werden. In diesem Zusammenhang entstehen neue Synergien
auch durch die geplante Integration des FIWs in die Philosophische Fakultat der Universitat
Bonn.

Mit freundlichen GrifRRen

Prof. Dr. David Kaldewey
(Geschaftsfuhrender Direktor des FIW)

Veranstaltungen Publikationen Projekte

Im Oktober startet die Zwei neue Working Paper und Infos zum neuen Projekt zur
Vortragsreihe "Gesellschafts- die anderen neuen Wissenschafts-
gestalterinnen". Zu dieser Publikationen der FIW- kommunikation sowie zwei
und weiteren Veranstaltungen Mitglieder finden Sie hier. Stellenausschreibungen
geht es hier. finden sie hier.

Sie freuen sich auf Hier berichten wir Gber Berichte und
wissenschaftliche Vortrage personelle Veranderungen Videoaufzeichnungen von
Uber Religion, Wissenschaft und weitere News aus dem Vortragen und Workshops
und Politik? Schauen Sie hier FIW. sind hier abrufbar.

nach.




Veranstaltungen

Das FIW richtet Vorlesungsreihen, Tagungen und Workshops aus, um seine Forschungsthemen einer
breiteren Offentlichkeit vorzustellen. Zu den Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen.

Im Rahmen der Perspektiven der Moderne organisieren Ramin Bahrami,
Pascal Goeke, Evelyn Moser und Galina Selivanova fir das Wintersemester
2021/22 eine vom Bundesministerium fir Bildung und Forschung geférderte
Vortragsreihe zum Thema "Gesellschafisgestalterinnen. Stiftungen,
Gemeinwohl und sozialer Wandel". Die Reihe wird nach Mdglichkeit in
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Unser FIW-Kolloquium wird in diesem Semester erneut online

stattfinden. Interessierte sind ganz herzlich zur Teilnahme an den Diskussionen
eingeladen. Den Link zur Teilnahme erhalten Sie nach vorheriger Anmeldung per
Mail an stefan.priester@uni-bonn.de

Das aktuelle Programm sehen Sie hier.

Am 30. September und 1. Oktober 2021 findet am FIW ein Workshop des interdisziplinaren
Arbeitskreises "Demokratie und Flucht" des Netzwerks Fluchtforschung statt. Zusammen mit
Mareike Gebhardt (Universitat Minster) und Daniel Kersting (Universitat Jena) organisiert Lena
Laube (Abteilung Demokratieforschung am FIW) das Treffen, bei dem die Teilnehmer*innen neue
Forschungsarbeiten sowie gemeinsame Projekt- und Publikationsvorhaben diskutieren werden.

Im Rahmen des Forum Wissenschaftskommunikation veranstaltet David Kaldewey in Kooperation
mit der DFG am 4. Oktober 2021 die Fishbowl "Ausgelotet - Wissenschaftskommunikation in
den sozialen Medien". Die Konferenz findet virtuell statt, Anmeldungen sind hier méglich.

Evelyn Moser (Abteilung Demokratieforschung am FIW) organisiert gemeinsam mit Timm Beichelt
(Europa-Universitat Viadrina, Frankfurt/Oder) und Gwendolyn Sasse (Zentrum flr Osteuropa- und
internationale Studien, Berlin) am 6. und 7. Oktober 2021 die DGO-Fachtagung "The New Belarus:
Societal Change, Regime Regression, and Western Reactions". Informationen zur
Veranstaltung finden sich hier.

Im November 2021 ist Adrian Hermann an der virtuellen DAAD Summer School "Exploring
Christianity in Asia II" beteiligt.

Flr das Frihjahr 2022 plant die Abteilung Religionsforschung in Zusammenarbeit mit Julian
Strube (Universitat Wien) und anderen einen Workshop zum Thema "Zeitschriften als Medien der
Globalen Religionsgeschichte™ als ersten Schritt zur Vorbereitung eines gréBeren
Drittmittelantrags und weitere Aktivitdten in diesem Bereich.

Zu den Lehrveranstaltungen der Mitglieder des FIW, die im Wintersemester 2021/22 angeboten
werden, gelangen Sie hier.




Publikationen

In dieser Rubrik finden Sie Publikationen, die seit dem Versand des letzten Newsletters (Marz 2021)
erschienen sind:

In unserer Reihe der FIW Working Paper stehen zwei neue Hefte zum Download
bereit:

Julia Stenzel

Demagogie und Volkstribune. Beobachtungsverhéltnisse in Praxen
charismatischer Stellvertreterschaft.

FIW Working Paper 14

Pascal Goeke & Evelyn Moser

Transformative foundations. Elements of a sociological theory of organized
philantropic giving.

FIW Working Paper 16




Ahlers, Anna L./ Heberer, Thomas (2021): More Exchange at Eye-Level: European Research
Cooperation with the People's Republic of China. In: Global Cooperation Research - A Quarterly
Magazine 2, S. 19-23.

Ahlers, Anna L./ Heberer, Thomas (2021): Mehr Augenhéhe? Wissenschaftskooperation mit der VR
China. In: Forschung & Lehre 27 (9), S. 740-742.

Hermann, Adrian (2018): Distinguishing ,Religion“. Variants of Differentiation and the Emergence of
,Religion* as a Global Category in Modern Asia. In: Soziale Systeme 23 (1-2) [erschienen Juni 2021],
S. 215-234. Link

Hermann, Adrian/ Winnebeck, Julia/ Sutter, Ove/ Antweiler, Christoph/ Conermann, Stephan (2021):
On Asymetrical Dependency. Concept Paper 1, Bonn Center for Dependency and Slavery Studies. Link

Hermann, Adrian (2021): European History of Religion, Global History of Religion: On the Expansion of
a Gladigowian Concept for the Study of Religion. In: Auffarth, Christoph/ Grieser, Alexandra/ Koch,
Anne (Hg.), Religion in Culture — Culture in Religion; Burkhard Gladigow's Contribution to Shifting
Paradigms in the Study of Religion. Tubingen: TUbingen University Press, S. 237—268. Link

Laube, Lena/ Eisleb, Jonathan (2021): Ausgebremst trotz wachsender zivilgesellschaftlicher
Unterstitzung. Die zivile Seenotrettung im ersten Jahr der Coronapandemie. In: FluchtforschungsBlog.
Link

Moser, Evelyn (2018): The Logic of the Soviet Organizational Society. In: Soziale Systeme 23 (1-2)
[erschienen Juni 2021], S. 91-111.

Stichweh, Rudolf (2021): Immunisiert durch Skepsis. Wird die Wissenschaft von Moral und Politik
vereinnahmt? Es spricht einiges dafir, dass ihre Werte sie davor schitzen. In: Frankfurter Allgemeine
Zeitung, 24. Marz 2021, S. N4.

Stichweh, Rudolf/ Baecker, Dirk (2018): Editorial. In: Soziale Systeme 23 [erschienen Juni 2021], S.
1-2.

Stichweh, Rudolf (2018): Introduction: How to Conceive Global Function Systems. In: Soziale
Systeme 23 [erschienen Juni 2021], S. 3-14.

Hayoz, Nicolas/ Stichweh, Rudolf (Hg.)(2018): Variants of Differentiation in the Regions of World
Society, Soziale Systeme Bd. 23, [erschienen Juni 2021], Berlin: DeGruyter 2021, 234 Seiten.

Stichweh, Rudolf (2021): Promovieren in Deutschland. In: Forschung & Lehre 28 (7), S. 521.

Stichweh, Rudolf (2021): How Do Divided Societies Come About? Persistent Inequalities, Pervasive
Asymmetrical Dependencies, and Sociocultural Polarization as Divisive Forces in Contemporary
Society. In: Global Perspectives, Los Angeles, Univ. of California Press 2 (1). Link

Stichweh, Rudolf (2021): Disziplinaritat, Interdisziplinaritat, Transdisziplinaritat — Strukturwandel des
Wissenschaftssystems (1750 — 2020). In: Schmohl, Tobias/ Philipp, Thorsten (Hg.), Handbuch
Transdisziplinare Didaktik. Bielefeld: transcript, S. 433-448.

Weitere Publikationen finden Sie hier.

Neues Projekt



Das von David Kaldewey (FIW Bonn) gemeinsam mit Holger Wormer (TU Dortmund), Julika Griem
(KWI Essen) und Oliver Ruf (H-BRS) beantragte "Rhine-Ruhr Center for Science Communication
Research" (RRC) wird von der VolkswagenStiftung im Rahmen der Ausschreibung
"Wissenschaftskommunikation hoch drei" mit 3,2 Mio Euro geférdert. Fir die Férderdauer von zunéchst
funf Jahren wird das RRC aus unterschiedlichen Blickwinkeln die Frage untersuchen, wie Wissen Uber
das Wissenschaftssystem selbst, lber seine Akteure, Rollen und Werte, vermittelt werden kann. Zur
Vorstellung des Projekts

Ihm Rahmen des RRC sind nun die ersten Stellen ausgeschrieben: Gesucht werden ein(e)
Postdoktorand*in sowie ein(e) Doktorand*in mit sozialwissenschaftlichem Hintergrund am Standort
Bonn.

Vortrage

Hier lesen Sie, woriiber Mitarbeiter*innen des FIW in den nachsten Monaten vortragen werden:

Expert Participation and Scientific Advice in China’s Local Governance. Vortrag von Anna L.
Ahlers beim Workshop fir das Elgar Handbook on China’s Local Governance, Xi'an Jiaotong-Liverpool
University/online, 2. bis 5. Oktober 2021.

Globale Wissenschaft und chinesische Autokratie - ein Widerspruch? Vortrag von Anna L. Ahlers
beim "Tag mit Wissenschaft" der Max-Planck-Gesellschaft, Schloss Ringberg, 15. Oktober 2021.

To plant the seeds for the clusters of tomorrow: A case study of the University of Bonn’s newly
established Transdisciplinary Research Areas (TRAs). Vortrag von David Kaldewey zum Workshop
"Benefits and challenges of collaboration in research”, veranstaltet vom DHZW, der Universitat
Disseldorf und dem Stifterverband, 4. November 2021.

Funktionale Differenzierung und Weltgesellschaft. Universitatsoffentlicher Vortrag von Rudolf
Stichweh im Rahmen seiner Niklas Luhmann-Gastprofessor an der Universitat Bielefeld, 10. November
2021.

Ein differenzierungstheoretischer Zugang zu Auswahl und Umgang mit
(Geschlechter-)Differenzen. Das Beispiel Kita-Erziehung. Vortrag von Christine Weinbach auf der
Jahrestagung der Sektion "Soziologie der Kindheit" der Deutschen Gesellschaft fir Soziologie,
Universitat Lineburg, 11. bis 13. November 2021.

LOCUTION: Upending the Discipline—A Critical Roundtable on Crisis. Vortrag von Adrian
Hermann auf dem NAASR 2021 Annual Meeting, 13. November 2021.

Towards a Postcolonial Pedagogy: Teaching Asian Religions in the 2020s. Vortrag von Adrian
Hermann auf dem AAR Annual Meeting 2021, 20. November 2021.

Book Panel: Choi Hee An's A Postcolonial Relationship: Challenges of Asian Immigrants as the
Third Other (SUNY Press, 2021). Adrian Hermann leitet dieses Panel auf dem AAR Annual Meeting
2021, 20. November 2021.

Wissenschaftsmacht China: inlandische Dynamiken und internationale Herausforderungen.
Vortrag von Anna L. Ahlers im Konfuzius-Institut Bremen, 1. Dezember 2021.

The Science of the Pandemic: Breaking Down a Global Challenge into Researchable Problems.
Vortrag von David Kaldewey zum Workshop "Global Challenges in World Politics", Universitat Bielefeld,
13.-15. Dezember 2021.




Neuigkeiten

Hier lesen Sie Mitteilungen aus dem FIW und den FIW-Abteilungen:
Neuigkeiten aus der Abteilung fiir Religionsforschung:

Adrian Hermann wird von Oktober 2021 bis Juli 2022 als Fellow am Kate Hamburger Kolleg flr
Apokalyptische und Postapokalyptische Studien (CAPAS) der Universitat Heidelberg tatig sein. Er
forscht dort zu einem Projekt mit dem Titel "Modelling, Simulating, and Playing the End of the World As
We Know It: Tabletop and Computer Role-Playing Games as (Post-)Apocalyptic Story Engines”.

Almut Renger wird die Professur fir Religion und Gesellschaft im WiSe 2021/22 und SoSe 2022
vertreten. Zu ihren Arbeitsschwerpunkten gehdren die Entstehung und Verbreitung von Mythen,
Legenden, Idolen und Ikonen in der europdischen Kultur- und Religionsgeschichte sowie Dynamiken der
Religions- als Verflechtungsgeschichte seit dem 19. Jahrhundert. Zuletzt erschien von ihr die
Einflhrung Buddhismus: 100 Seiten (Stuttgart: Reclam, 2020).

Adrian Hermann wurde im September 2021 erneut fiir 4 Jahre als stellvertretender Vorsitzender in den
Vorstand der Deutschen Vereinigung fir Religionswissenschaft gewahlt.

Neuigkeiten aus der Abteilung fiir Demokratieforschung:

Rudolf Stichweh unterrichtet zwischen dem 19. Oktober und 14. Dezember als Niklas Luhmann Guest
Professor ein Doktorandenseminar "Inequality and Asymmetrical Dependency. A Global Perspective"
der "Bielefeld Graduate School in History and Sociology". Am Abend des 10. November halt er im
Rahmen dieser Professur einen éffentlichen Universitatsvortrag zum Thema "Funktionale
Differenzierung und Weltgesellschaft".

Im Januar 2022, die Verleihung musste wegen der Pandemie verschoben werden, erhalt Rudolf
Stichweh an der Universitat Gent die "George Sarton Medal for the History of Science" verliehen. Er
halt aus diesem Anlass einen 6ffentlichen Universitétsvortrag zum Thema "Sociology in the System of
Scientific Disciplines. Genesis and Contemporay Transformations".

Mingjuan Liu, die an der Fudan University in Shanghai promoviert, wurde vom China Scholarship
Council (CSC) ein Stipendium gewahrt. Sie wird betreut von Rudolf Stichweh und voraussichtlich ab
Oktober fur ein Jahr am FIW arbeiten.

Neuigkeiten aus der Abteilung fiir Wissenschaftsforschung:

Am 5. Juli 2021 hat Phillip Roth erfolgreich seine Dissertation zum Thema "From Scientific Medicine
to Biomedicine: The Language of Modern Medicine and the Making of Disciplinary Identity in
Germany and the USA" verteidigt (Gutachter: David Kaldewey und Désirée Schauz).

Im Wintersemester begriiBen wir den ersten DAAD-Gastprofessor im Rahmen des Projekts
"Internationalization of Higher Education in Times of Global Crisis": Der Soziologe und
Hochschulforscher Patricio Langa (Mosambik) bietet unter anderem Seminare lber postkoloniale
Wissensproduktion sowie Uber Wissenschafts- und Innovationspolitik in Afrika an.




Dokumentationen

Hier lesen Sie von vergangenen Veranstaltungen und finden Links zu Videoaufzeichnungen und weitere
Dokumentationen.

Am 15./16. Juli haben David Kaldewey, Lisa Schubert, Berit Stoppa und Philina Wittke einen
virtuellen Workshop zum Thema "Is there an African University?" veranstaltet. 43 Teilnehmer*innen,
die Mehrzahl davon aus afrikanischen Staaten, haben ausgehend von empirischen und theoretischen
Forschungsbeitragen die Chancen und Herausforderungen von Universitaten auf dem Afrikanischen
Kontinent diskutiert und dabei die Frage reflektiert, ob es ein spezifisch Afrikanisches Modell der
Universitat gibt und wenn ja, was dieses von anderen Universitadtsmodellen unterscheidet.

Auf den Tagungen der Deutschen Vereinigung fir Religionswissenschaft (DVRW) sowie der European
Association for the Study of Religion (EASR) im August/September 2021 veranstaltete die Abteilung
mehrere Panel zu den Themen "Doing (Field) Research in a Pandemic” (Leonie Geiger), "Globale
Religionsgeschichte® (Adrian Hermann) und "Mapping Religionswissenschaft” (Petra Tillessen,
Leonie Geiger, Rafaela Eulberg, Yulia Lokshina, Aaron Vowinkel). Mitglieder der Abteilung hielten
ebenfalls verschiedene Vortrage auf diesen Tagungen. Die Ergebnisse des Projekts "Mapping
Religionswissenschaft” im Wettbewerb "Kleine Facher" sind jetzt auch auf der Webseite u.a. in Form
von Videos verfigbar.

Die Abteilung fiir Religionswissenschaft hat von 11.-16. September in hybrider Form ihren Sommer-
Retreat durchgeflhrt.

Das von der TRA 4 "Individuen, Institutionen und Gesellschaften" geférderte Anschubprojekt der
Abteilung Religionsforschung "Experimente in hybriden Lehrformaten und Aufbau eines
'‘Collaborative Humanities Research and Teaching Lab'™ flihrte vom 21.-22. September einen
abschlieBenden Workshop durch.

Zum mittlerweile abgeschlossenen DFG-Projekt "Unabhangige katholische Bewegungen im Asien
des spaten 19. und frithen 20. Jahrhunderts"” (Adrian Hermann, Wei Jiang) wurden nun eine Reihe
von Videos verdffentlicht, welche das Projekt und die Ergebnisse darstellen.

"Welt verbessern, Steuern sparen — Was ist Philanthropie?" Unter diesem Titel diskutierten Rupert
Graf Strachwitz und Pascal Goeke in der Sendung "Planet Wissen" Uber die Rolle von gemeinnitzigen
Stiftungen in Demokratien (Link zur Sendung).

Wenn Sie keine E-Mails von uns (an: {EMAIL}) mehr empfangen méchten, kdnnen Sie diese hier abbestellen.
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53113 Bonn

Deutschland

+49 228 73 62993
fiwbonn@uni-bonn.de
www.fiw-uni.bonn.de



	{ANREDE}	{NAME},
	wir	freuen	uns,	Sie	mit	dem	nun	vorliegenden	Herbst-Newsletter	über	die	Aktivitäten	und
	 Zukunftspläne	des	Forum	Internationale	Wissenschaft	zu	informieren.
	Das	Wintersemester	wird	wieder	verstärkt	durch	akademischen	Austausch	jenseits	bloßer
	 Zoom-Konferenzen	bestimmt.	Zum	einen	dürfen	wir	mehrere	Gäste	begrüßen:	Patrício	Langa
	 (Eduardo-Mondlane-Universität,	Mosambik),	unser	erster	DAAD-Gastprofessor	im	Projekt
	 "Internationalization	of	Higher	Education	in	Times	of	Global	Crisis",	Almut	Renger	(FU	Berlin)
	 als	Vertretungsprofessorin	in	der	Religionsforschung	sowie	Mingjuan	Liu	(Fudan	University,
	 Shanghai),	die	als	Stipendiatin	ein	Jahr	in	der	Abteilung	Demokratieforschung	tätig	sein	wird.
	 Zum	anderen	verbringt	von	unserer	Seite	her	Adrian	Hermann	zehn	Monate	am	Käte
	 Hamburger	Kolleg	für	Apokalyptische	und	Postapokalyptische	Studien	(CAPAS)	in	Heidelberg
	 und	Rudolf	Stichweh	hat	im	Wintersemester	die	Niklas	Luhmann-Gastprofessur	in	Bielefeld
	 inne.
	Eine	wichtige	Entwicklung	hier	vor	Ort	ergibt	sich	aus	der	im	Juni	bekanntgegebenen
	Bewilligung	des	"Rhine	Ruhr	Center	for	Science	Communication	Research"	(RRC)	durch	die
	 VolkswagenStiftung.	Dieses	Verbundprojekt,	an	dem	neben	dem	FIW	die	TU	Dortmund,	das
	 KWI	Essen,	die	Hochschule	Bonn-Rhein-Sieg,	das	Science	Media	Center	Köln	sowie	die
	 Wissenschaftspressekonferenz	beteiligt	sind,	wird	von	der	VolkswagenStiftung	für	zunächst
	fünf	Jahre	mit	3,2	Mio	Euro	gefördert.	Der	Beitrag	des	FIW	besteht	darin,	das	Wissen	der
	 Wissenschaftsforschung	für	die	Wissenschaftskommunikation	fruchtbar	zu	machen.	Darüber
	 hinaus	sollen	neue	Perspektiven	für	die	Wissenschaftskommunikation	der	Sozial-	und
	 Geisteswissenschaften	eröffnet	werden.	In	diesem	Zusammenhang	entstehen	neue	Synergien
	 auch	durch	die	geplante	Integration	des	FIWs	in	die	Philosophische	Fakultät	der	Universität
	 Bonn.
	Mit	freundlichen	Grüßen
	 Prof.	Dr.	David	Kaldewey	
	 (Geschäftsführender	Direktor	des	FIW)

